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GRANNEN - GEFAHR IM SOMMER
Achtung Grannen – Die Warnung vor den 
kleinen Pflanzenteilchen im Sommer be-
gegnet Tierhaltern mittlerweile regelmäßig. 
Tatsächlich sind Grannen eine Gefahr, die 
man als Tierhalter kennen sollte. Doch 
wenn im Ernstfall schnell und richtig re-
agiert wird, lässt sich das Schlimmste meist 
verhindern. Grannen sind kleine, oft borsti-
ge Pflanzenteilchen, die sich beispielswei-
se an den Ähren verschiedener Getreide-
arten befinden und das Korn umschließen. 
Sie verfügen über kleine Widerhaken, die 
sich beim Kontakt am Hunde- oder Katzen-
fell, aber auch an Kleidung festheften. Bei 
der Ernte lösen sich die Grannen häufig 
und geraten so auf die Wege, wo sie ge-
fährlich für Tiere werden können.

Durch ihre Widerhaken können die Pflan-
zenteile an verschiedenen Stellen des 
Tierkörpers hängenbleiben oder sogar 
als Fremdkörper in das Tier geraten. Dort 

können sie Entzündungen und Schäden 
auslösen. Häufig betroffene Körperstellen 
sind die Ohren, die Pfoten und die Nase, 
aber auch die Achseln und die Leisten, da 
dort die Haut etwas dünner ist. Die Gran-
nen dringen sehr schnell in den Gehörgang 
von Hunden oder Katzen ein und sind dann 
von außen auch nicht mehr sichtbar. Auch 
Grannen, die in die Nase eingeatmet wer-
den, sind mit bloßem Auge oft nicht mehr 
zu sehen. Im Zwischenzehenbereich der 
Pfoten dringen die Grannen durch die Haut 
ein und bilden eitrige Abszesse. Diese 
Pflanzenteilchen sollten Sie unverzüglich 
von einem Tierarzt entfernen lassen, sonst 
können sie im Gewebe weiter nach oben 
wandern.

Wenn die Granne nur leicht in der Haut 
oder im Fell Ihres Hundes oder Ihrer Katze 
steckt, können Sie versuchen, sie zu ent-
fernen. Jedoch ist Vorsicht geboten, wenn 

das Pflanzenteilchen bereits tief in den 
Körpers eingedrungen ist. Dann sollten 
Sie nicht mehr versuchen, es zu entfernen. 
Wenn Ihr Hund oder Ihre Katze mit einer 
Granne zu kämpfen hat, sollten Sie zügig 
einen Tierarzt aufsuchen, damit dieser die 
Granne fachgerecht und sauber entfernt.

Wenn Sie Ihren Hund oder Ihre Katze nicht 
aus der Natur fernhalten wollen, lässt es 
sich natürlich nicht mit absoluter Sicherheit 
vermeiden, dass sich jemals eine Granne 
an Ihrem Tier verfängt. Dennoch sollten 
Sie Ihren Hund bei einem Spaziergang bei-
spielsweise nicht durchs Getreidefeld oder 
sehr hohe Wiesen rennen lassen. Das gilt 
natürlich in der Regel schon aus Rücksicht 
auf Wildtiere und die Ernte als Tabu. Zu-
sätzlich stellt das aber eben auch zusätz-
lich ein zu vermeidendes Risiko für Ihren 
Hund dar, sich dort eine Granne einzufan-
gen. Quelle: tasso.net


